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V o Berlin 27 Mai
Mit dem heutigen Eschlußtage erreichte die Thätigkeit des

Kongreſſes ihren Höhepunkt denn zur Spatbng tand die
große Frage des Heilſtättenweſens in deſſen zweck
mäßiger Ausgeſtaltung nach dem heutigen Stande der Wiſſen
ſchaft der Schwerpunkt des ganzen Tuberkuloſekampfes liegt

Vor dem Eintritt in die Verhandlungen theilte der Herzog
von Ratibor mit daß der Präſident Mac Kinley ein herzliches
Begrüßungstelegramm an den Kongreß gerichtet hat ebenſo
haben der ruſſiſche Botſch ifter und Prof Koch ihre Sympathien
ausgedrückt Der freocnzöf che Botſchafter Marquis de Noailleshat perſönlich im Auſtrige des Präſidenten der Republik bei
dem Herzog von Ratibor vorgeſprochen um demſelben den
Dank des rüſident en für die Begrüßungsdrahtung des Kon
greſſes und die beſten Wünſche für den Erfolg der Verhand
lungen auszuſprechen Von den Aerzten des ruſſiſchen klima
tiſchen Kurortes Yalta iſt ein herzliches Begrüßungsſchreiben
eingetroffen Geheimrath Liebreich Berlin forderte namens
der balneologiſchen Geſellſchaft zur thätigen Betheiligung an der
Sammlung für ein Denkmal auf deſſen Exrichtung zu Ehren
Brehmers des Begründers der diätetiſchklimatiſchen Heil
methode die Geſellſchaft auf ihrer Verſammlung im Jahre 1898
beſchloſſen hat Der Kongreß nahni den Antrag an die An
gelegenheit einem Komitee zu überweiſen und in dieſes den
Herzog von Ratibor die Geheimräthe Naumann Waldeyer

Leyden Fränkel Stabsarzt Pannwitz und General Oberarzt
Schierning abzuordnen

Der Abtheilungsvorſitzende Präſident des Reichsverſicherungs
amtes Gaebel eröffnete die wiſſenſchaſtliche Tagesordnung mit
einem Hinweis auf die J der Heilſtättenfrage ſie ſei
das Ziel auf das die ganzen Verhandlungen des Kongreſſes
hinausliefen Auch in anderer Beziehung kröne der Tag die
Beſtrebungen des Kongreſſes inſofern als er die Bekämpfung
der Tuberkuloſe als Volkskrankheit auf ſeine Fahne geſchrieben
habe Wenn auch dabei alle Bevölkerungsſchichten gleich berück
ſichtigt werden ſollen ſo liege es doch in der Natur der Sache
daß die Volksheilſtätten ganz überwiegend den Jntereſſen der
unteren breiteren Schichten unſeres Volkes dienen würden Es
handele ſich auch uicht allein um die Erbauung der Anſtalten
für die Minderbegüterten ſondern es müſſe das Jntereſſe der
ſelben auch bei der Arbeiterverſicherung wahrgenommen werden
Die heutigen Verhandlungen erfreuten ſich der Theilnahme von
Vertretern der Arbeiterverſicherung Es werde dies dazu bei
tragen manche Gegenſätze zu überbrücken aufklärend zu wirken
und das Jntereſſe der breiteren Schichten für die Frage in
höherem Maße zu wecken Die Meinungen würden vielleicht
durch die etwas andere Zuſammenſetzung des Kongreſſes etwas
lebhafter aufeinander platzen Soweit es ſich um ſachliche Aus
führungen handle werde er vollſte Redefreiheit geſtatten Er
drücke aber die ſichere Erwartung aus daß alles vermieden
werde was den Ton verletzt und Mißvergnügen bei Anders
denkenden hervorrufen könne

Es ſprach hierauf Geheimrath v Le y den Berlin zur Ent

wicklung der r Er führte einleitend aus daß es ſich am heutigen Tage um die praktiſche
Umſetzung der Beſtrebungen handle die in den vergangenen
T eingehend erörtert ſeien wenn auch der Kampf gegen die
Tuberkuloſe nicht allein dadurch zum Ausdruck komme Die Heil
ſtättenfrage ſei aber ein Punkt in dem die verſchiedenen Jnter

enkreiſe ſich einigen Der Kongreß beweiſe ja daß alle
civiliſirten Nationen da zuſammenkommen wo es ſich um das
Volkswobl das Wohl der Minderbegüterten handelt Zur Er
reichung dieſes humanen Zieles bedürfe es der Mitarbeit aller
Kreiſe Die Heilſtättenbewegung ſei eine Bewegung des Gemein
wohls und der hilfreichen Liebe Sie hat eine lebhafte Be
wegung in Deutſchland genommen ſo daß eine erfolgreiche
Löſung dieſer nationalen kulturellen Frage erhofft werden darf
Zum Schluß ging Redner kurz ein auf die hiſtoriſche Ent
Zur der einſchlägigen Beſtrebungen in den verſchiedenen

ndern
Jn ſchwungvollen oft von lebhaftem Beifall unterbrochenen

Worten beſprach Landesrath MeyerBerlin die ftnanzielle
und rechtliche Seite der Heilſtättenunternehmungen
Nach dem heutigen Stande der mediziniſchen Wiſſenſchaft iſt in
der hygieniſch diätetiſchen Behandlung der Erkrankten in be
ſonderen Heilſtätten ein werthvolles wirkſames Heilmittel gegen
die Tuberkuloſe gefunden Deshalb gilt es unbekümmert um die
Möglichkeit anderer Behandlungsmethoden und die Hoffnungen
welche ſich hieran knüpfen ungeſäumt derartige Heilanſtalten für
Lungenkranke in der erforderlichen Zahl ins Leben zu rufen
Eine unanfechtbare durch ſtaatliche Organe aufgeſtellte Statiſtik
hat das Bedürfniß nach Lungenheilſtätten in einem ſolchen Um
fange nachgewieſen daß die Löſung dieſer großen Aufgabe nicht
dem aufopferungsvollen Bemühen einzelner und der Liebes
thätigkeit freier Vereinigungen überlaſſen bleiben kann Es iſt
vielmehr dringend erforderlich in planmäßiger Weiſe mit
insbeſondere auch finanzieller Unterſtützung der ſtaatlichen
und behördlichen krankenfürſorgepflichtigen Organe unter
geichzeitiger Benutzung der ſozialen Organiſationen den Kampf
zu führen Jm weſentlichen handelt es ſich um die Aufbringung
der Koſten Wenn man bedenkt daß in den Altersgrenzen vom
15 bis 60 Lebensjahre in Deutſchland rund 250,000 Menſchen
an Schwindſucht leiden und würde man etwa auf eine zeit
weilige Behandlung von 50,000 Menſchen mit 25,000 Betten
rechnen ſo würde das pro Bett in der Anlage auf 4000 e
gerechnet eine Ausgabe von 100 Mill M bedeuten Die Unter
haltungskoſten pro Kopf täglich zu 4 M gerechnet würden all
jährlich rund 37 Mill M verſchlingen Man wird indeſſen ſo
weit nicht zu denken brauchen es wäre eine ſolche Ausdehnung
guch nicht gut möglich mangels einer genügenden Zahl geſchulter
Aerzte und des entſprechenden Pflegeperſonals Man wird auch
deshalb von dem angegebenen Umfang abſehen können weil die
hygieniſch diätetiſche Schulung der Behandelten weſentlich zu
einer allmäligen Verminderung der Erkrankungsziffern beitragenwird Nach Lage des gegenwärtig geltenden Rechts beſteht ſür
niemanden insbeſondere auch für keinen der kommunglen Ver
bände und keine der ſozialpolitiſchen Körperſchaften eine eſetz
liche Verpflichtung die erforderlichen Veranſtaltungen ins Leben
zu rufen Wir brauchen aber keine geſetzliche Regelung keingeſetzgeberiſches Eingreifen um die finanziellen i rechtlichen
Träger der Heilſtätten Unternehmungen erſt zu ſchaffen die er
ſorderlichen und bereiten Träger ſind latent bereits vorhanden
s bedarf nur ihrer Organiſation und zweckmäßigen Nutzbar
machung Ein beſonders weſentliches Intereſſe daran ihren
Kranken Geſundheit und Arbeitsfähigkeit zu verſchaffen haben
r allem die Arbeitgeber welche ſich geſchickte und tüchtige
lrbeitskräfte ſichern und erhalten wollen die Krankenkaſſen die

zurch die gebotene Abwehr wiederholter langandauernder Krank
Atenn ſich zu entlaſten beſtrebt ſind die Jnvaliditäts und

llersverſichern ugsanſtalten und Beruſsgenoſſenſchaften die daran
dacht ſein müſſen daß die Krankheit nicht zu dauernder Er
e un fähigkeit und damit zur Rentenzahlung führt oder daß

die S Folge doch ſoweit als möglich hingusgeſchoben wird Auch
aus Ammunalen Korporationen haben ein eigenſtes in Geldwerth

en C bares Jntereſſe durch rechtzeitige geeignete Behandlung
wiede rkrankten die Arbeitsſähigkeit zu erhalten oder ſie ihnen
gemäger ſeben Nicht minder iſt an der Herſtellung geſundheits
der St und der Beſeitigung geſundheitswidriger Verhältniſſe
Volts oot ſelbſt intereſſirt behnſs Sicherung und Erhaltung der

geſundheit ſowie Mehrung der Volkswehrkraft und
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des Volkswohlſtandes Natürlich bleibt neben den vo
genannten wichtigen Faktoren die ergänzende ThätigkeitDer gemeinnützigen Vereine immer unentbehrlich Auf
der ganzen Linie muß der Kampf und zwar möglichſt gleich
zeitig aufgenommen werden Welche der verſchiedenen Stellen
die zur Mitarbeit berufen ſind die Errichtung der Heilſtätten
unternehmen ſoll iſt nur eine Frage der größeren Initiative
und bleibt abhängig von den beſonderen Verhältniſſen des Einzel
falles Jedenfalls wird ohne die dann der Selbſtverwal

biungskörper der obligatoriſchen deutſchen Arbeiterverſicherung
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten BerufsgenoſſenJuſſen und Krankenkaſſen die finanzielle Sicherung der Heil

ſtättenunternehmungen in Bezug auf Kzinng und Betrieb
neicht zu erzielen ſein Anhaltender Beifall

Jn redneriſch ebenſo glänzender Form beleuchtete Dr R
Friedeberg Vertrauensarzt der Centralkommiſſion der Kranken
ſſen Berlins die Mitwirkung der Krankenkaſſen undKrankenkaſſenärzte bei der Heilſtättenfürſorge

In keiner Schicht der Bevölkerung richtet die Lungentuberkuloſe
ähnliche Verheerungen an wie unter der in den Krankenkaſſen
organiſirten Jnduſtriearbeiterſchaft bei welcher wenigſtens in
den Jnduſtriecentren annähernd 50 Proz aller Todesfälle hört
hört ſowie ein überwiegender Theil der Jnvaliditätsfälle durch
Schwindſucht bedingt werden Die Krankenkaſſen allein ſind zu
ſchwach um eine rationelle weſentlich auf der Heilſtättenbehand
lung baſirende Schwindſuchtsbekämpfung durchzuführen Es iſt
daher im Kampf gegen die Schwindſucht welche bei dem oftjahrelangen Ekelhthinn in hervorragendein Maaße Erwerbs

unfähigkeit zur Folge hat die Mitwirkung der Jnvaliditäts und

reicheren Mitteln durch Verallgemeinerung des vorbeugenden
eilverfahrens der Volksgeſundheit und Volkskraft unſchätzbare
ienſte leiſten Die Krankenverſicherung darf durch das

Eingreifen der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
anſtalten in keiner Weiſe berührt werden Eine
abſolut nothwendige Vorausſetzung für eine gedeih
liches Heilverfahren iſt die fofortige Ueberführung des dazu als
geeignet Beſtimmten in eine Heilſtätte Es muß deshalb für
eine Vermehrung der Heilſtätten in ausgiebigſter Weiſe geſorgt
werden Vie verſtändnißvolle Milwirkung der Krankenkaſſen
ärzte iſt bei der Heilſtättenfürſorge unentbehrlich ihnen würde
die Pflicht obliegen die geeigneten Fälle rechtzeitig der Heil
ſtättenbehandlung zuzuſühren Der Fall der Heilſtättenfürſorge
muß dabei naturgemäß auch dann als vorliegend anerkannt
werden wenn von dem Weiterarbeiten Beeinträchtigung oder
Verluſt der Arbeitsfähigkeit in abſehbarer Zeit zu befürchten iſt
dem eben durch rechtzeitige Einleitung des Heilverfahrens vor
gebeugt werden ſoll Ein ſehr wichtiger Faktor im Kampfe
gegen die Schwindſnucht iſt die Aufklärung der Bevölkerung und
die Erziehung derſelben zur hygieniſchen Denkweiſe und geſund
heitsgemäßen Lebensführung Dieſem Zwecke könnten dienen
Vortragscyklen über hygieniſche Themata in den Heilſtätten
durch die Heilſtättenärzte Vorträge der Krankenkaſſenärzte in
Kranukenkaſſenverſammlungen die Verbreitung aufklärender
Schriften unter den Verſicherten durch die Krankenkaſſen An
bringung von Plakaten mit leicht verſtändlichen hygieniſchen
Vorſchriften in Fabriken und größeren Gewerbebetrieben und
Ueberwachung dieſer Maßnahmen durch die Gewerbeinſpektionen
alljährliche obligatoriſche Unterſuchung der Krankenkaſſenmit
glieder Herausziehung der für ein Heilverfahren geeigneten
eventnelle Veranlaſſung zum Berufswechſel namentlich bei
Jugendlichen Ermöglichung uneuntgeltlicher Sputumunter
ſuchungen in Staatsinſtituten Univerſitätslaboratorien Kranken
häuſern u dergl Anſtalten nach dem Beiſpiel des Kgl Preuß
Deginms für Medizinalangelegenheiten Langanhaltender

eifall
Baurath Schmieden Berlin ſprach über die bauliche

Herſtellung von Heilſtätten Er führte insbeſondere
aus daß in Anlage und Betrieb einer Volksheilſtätte für Lungen
kranke bei möglichſter Einfachheit und Sparſamkeit auf alle
hygieniſchen Anforderungen der Neuzeit darunter auch einen
für das Heilverfahren unerläßlichen Krankenkomfort Bedacht zu
nehmen iſt Die architektoniſche Ausführung iſt überall den
hygieniſchen Anforderungen unterzuordnen Für die beiden Ge
ſchlechter ſind grundſätzlich von einander getrennte Anſtalten her
zuſtellen Redner ging ſodann näher ein auf die Auswahl des
Bauplatzes den Plan der Geſammkanlage die innere Eintheilung
des Gebäudes und die verſchiedenen techniſchen Fragen

Ueber Einrichtung und Betrieb von Heilſtätten
und Heilerfolge verbreitete ſich Stabsarzt Dr Schulzen
Berlin Er auch legt großes Gewicht auf die räumlich und ver
waltungsmäßig getrennte Anlage der Volksheilſtätten für jedes
Geſchlecht ebenſo auf das Einklaſſen Syſtem Die Wahl des
Ortes hat in erſter Linie und in gleichem Maße die be
kannten hygieniſchen Forderungen an Luft Waſſer Boden uſw
wie auch eine anmuthige wohlthuende Umgebung die der
Abwechſelung in ihren Naturſchönheiten nicht entbehren darf
zu berückſichtigen Heilerfolge der Lungentuberkuloſe im ſtreng
pathologiſch anatomiſchen Sinne ſind wie wiſſenſchaftlich er
wieſen möglich jedoch anſcheinend verhältnißmäßig ſelten und
kliniſch mit Sicherheit nicht nachweisbar Jhre Häufigkeit muß
die Zukunft lehren Heilungen im wirthſchaftlichen Sinne d h
Beſeitigung der objektiven und ſubjektiven Krankheitszeichen
Erlangung ungeſtörter andauernder Erwerbsfähigkeit ſind ſehr
viel häufiger und kommen praktiſch für die Beurtheilung der
Heilſtättenerfolge allein in Betracht Die Heilerfolge der Volks
heilſtätten für Lungenkranke ſind äußerſt ſchwierig zu beurtheilen
Die bisherigen Ergebniſſe geſtatten bei der Küxze des Beſtehens
der allgemeinen Heilſtättenbewegung noch kein abſchließendes
Urtheil über ihren praktiſch wirthſchaftlichen Nutzen gewähren
jedoch ſchon jetzt die begründete Ausſicht daß die Volksheil
ſtätten eine ſcharfe und unentbehrliche Waffe für die nächſte Zeit
ſicherlich die beſte im Kampfe gegen die Tubexkuloſe als Volks
krankheit bilden werden Die bisher feſtſtellbaren Heilerfolge
müſſen an ſich als günſtig betrachtet werden ſind aber noch
erheblich beſſerungsfähig Nach der im Reichsverſicherungsamt
aufgeſtellten Statiſtik der Heilbehandlung ſind bei den deutſchen
Verſicherungsanſtalten und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen der
Jnvaliditäts und Altersverſicherung wegen Lungentuberkuloſe
ſtändig behandelt worden im Jahre 1898 3806 Männer und
1104 Frauen Die Behandlung der Tuberkulöſen hat in 3958
Fällen in beſonderen Heilanſtalten für Lungenkranke ſtatt
gefunden während die übrigen 952 Kranken dieſer
Art in Krankenhänſern Geneſungsheimen Rekonvaleszenten
anſtalten Bädern uſw verpflegt worden ſind Jntereſſant iſt
daß ſowohl 1897 wie 1898 der durchſchnittliche Koſtenaufwand
bei den an Lungentuberkuloſe Erkrankten etwa doppelt ſo hoch
war als der bei den an anderen Krankheiten Leidenden Was
die Heilerfolge betrifft ſo ergiebt ſich daß für Tuberkulöſe
ſowohl bei Abſchluß des Heilverfahrens als auch nach Ablauf
des Behandlungsjahres im Jahre 1898 die Erfolge günſtiger
geweſen ſind als 1897 Endlich iſt noch zu erwähnen daß die
Fälle wiederholter Heilbehandlung bei Lungentuberknlöſen nicht
weſentlich zahlreicher geweſen ſind als bei anderen Kranken
nämlich bei 10 Proz gegenüber 8 Proz von den erſtmalig
mit Erfolg behandelten und kontrollirten Perſonen

Zum Schluß ſprach Stabsarzt Dr Pannwitz der bei ſeinem
Erſcheinen lebhaft begrüßt wurde über die Fürſorge für
die Familien der Kranken und die aus Heilſtätten
Entlaſſenen Wird dieſe gen Fürſorge nicht ſyſtematiſch
der Heilſtättenbehandlung augeſchloſſen ſo wird der Beginn der
Kur in der Mehrzahl der Fälle zu ſpät und der Schluß der Kur
vielfach zu früh eintreten Denn die am meiſten geeigneten Fälle
werden aus Sorge für die Familie und um den Verluſt der
Arbeitsſtelle nicht in dem erforderlichen Umfange zur Behandlung
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Altersverſicherungs anſtalten erforderlich Sie können mit ihren J

Die Sorge die Familien ſoll lediglich die
betreffen während welcher der ährer ſich in der Heilſtätten
behandlung befindet Für ihre Durchführung iſt ein geordnetes
Jneinandergreifen behördlicher und gemeinnütziger Fürſorge
ſpeziell zu organiſiren Die Sorge für die aus Heilſtätten Ent
laſſenen hat ſich auf Beſchaffung geeigneter Arbeitsgelegenhei
wie auf Ermöglichung von Schonung in der erſten Zeit na
Wiederaufnahme der Arbeit zu erſtrecken Da gewerbliche
Thätigkeit den Heilbedürftigen und Gebeſſerten mehr oder z
ſchädlich iſt ſo iſt vorzugsweiſe dafür zu ſorgen daß eine
ſchäftigung landwirthſchaftlicher Art ermöglicht wird

Nach einer größeren Pauſe wurde in eine lebhaſte Dis
kuſſion eingetreten die entgegen den gehegten Erwartungen
einen ſehr friedlichen Verlauf nahm ſprach zunächſt
Dr Rufenacht Walters London über die Sangatorien und die
hygieniſch diätariſche Behandlung der Lungentuberkuloſe in Groß
öritannien Redner ſchilderte den Anfang der modernen Propa

anda in Großbritannien die Beſtrebungen der Nationalgeſell
chaft die dortigen Einrichtungen und Behandlungsmethoden

Dr Halbach Barmen beſprach die Mitwirkung gemeinnütziger
Vereine bei der Bekämpfung der Tuberkuloſe für deren Be
deutung auch nicht zum wenigſten der Umſtand ſpricht daß ſie
ſozial verſöhnend wirken und die ganze Angelegenheit zu einer
volksthümlichen machen Die Aufgaben der Krankenkaſſen
Berufsgenoſſenſchaften uſw beleuchtete Dr Mayer ranken
thal Er wünſcht daß die Pflicht der Träger der Arbeiter
ſürſorge zur Betheiligung am Kampfe e die Tuberkuloſe ſich
nicht allein auf die Errichtung von Heilſtätten beſchränke ſondern
viel weiter bis zur präventiven Fürſorge gehe Herr Joſé

an DöminePortaCoeli bei Valencia machte Mittheilungen
über das National Sanatorium von Porta Coeli für an
Schwindſucht leidende Arme Die folgenden Redner Geheim
rath Ewald Berlin Sanitätsrath alomon Berlin und
Prof Baginsky Berlin erörterten Werth und Einrichtung
der Kinderheilſtätten Es wurde insbeſondere hervorgehoben
daß die phyſiologiſche Eigenart des kindlichen Organismus die
beſondere Empfänglichkeit deſſelben für die tuberkulöſe
Jnfektion überdies aber ethiſche und pädagogiſche Rück
ſichten für tuberkulöss kranke Kinder die Einrichtung
beſonderer Heilſtätten wünſchenswerth mache Die Kinder
tuberkuloſe iſt heilbar Deshalb iſt bei der Behandlung
tuberkuloſer Kinder auf die möglichſt vollkommene Heilung Be
dacht zu nehmen Deshalb iſt der Aufenthalt der Kinder in
Heilſtätten im allgemeinen auf längere Zeit auszudehnen als
dies für Erwachſene üblich iſt Dr Predöhl Hamburg er
örterte insbeſondere den Werth der Sommer und Winterkuren
Dr Reich e Hamburg die Kurerfolge und Dauererfolge bei den
in Heilſtätten untergebrachten Tuberkulöſen der Hanſeatiſchen
Verſicherungsanſtalt Unter anhaltenden Beifallsbezeugungen
betrat hierauf Profeſſor Bronardel Paris die Rednerbühne
Jn elegante Franzöſiſch beleuchtete er in ſcharfen Schlag
üchtern den Stand der Heilſtättenfrage Heute müſſe man eine
große Zahl von Aufnahmeſuchenden mit dem grauſamen Be
merken abweiſen daß ſie noch nicht krank genug ſeien Das ſei
falſch auch vom hygieniſchen Standpunkte Man müſſe deshalb
in Zukunft auch auf dieſe Kranken genügend Bedacht nehmen
Ueber die Heilſtättenbewegung zu Gunſten des Mittelſtandes
ſprach Dr Hohe München Er beklagte daß bisher die Heil
ſtättenbewegung in Deutſchland faſt nur die unbemittelten
arbeitenden und dienenden Klaſſen berückſichtigt habe Der
große Mittelſtand ſei ſchutz und hilflos geblieben Zum Schluß
der Erörterung ſprach Reichstagsabgeordneter Gold ſchmidtals Vertreter des Verbandes bentſcher Gewerkvereine dem Kon

greß für ſeine ſegensvollen Auregungen herzlichen Dank aus
Der Verband ſei gern bereit ſich an dem großen Liebeswerke
helſend und fördernd zu betheiligen

Damit waren die Arbeiten des Kongreſſes erſchöpft Der
Vorſitzende Herzog von Ratibor ſprach ſämmtlichen die
an dem Zuſtandekommen der großartigen Veranſtaltung mit
gewirkt herzlichſten Dank aus insbeſondere müſſe man Jhren
Majeſtäten für die thatkräftige Antheilnahme ehrerbietigſten
Dank wiſſen

Hierauf ergriff das Wort der Kommiſſar der Kaiſerin Vice
Ober Ceremonienmeiſter v d Kneſebeck Er führte im weſent
lichen etwa aus Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſei es eine große
Freude geweſen ihren Namen an die Spitze eines Unternehmens
zu ſtellen das eine neue Grundlage ſchaffen ſolle im gemeinſamen
Kampf gegen ein gemeinſames Uebel Wenn dieſes Unternehmen
für Jhre Majeſtät eine große Freude war ſo habe es der hohen
Fran eine beſondere Genugthuung bereitet mit dem Werke ſeinen
Streben und ſeinen Erfolgen ſo eng verbunden geweſen zu ſein
Jhre Majeſtät habe ihn beauftragt dies dem Kongreß ausdrück
lich mitzutheilen und den Dank Jhrer Majeſtät in wärmſten
Worten auszuſprechen Mögen die Arbeiten des Kongreſſes im
deutſchen Vaterlande aus deſſen Schooße ſchon ſo manche dem
Gemeinwohl dienende That hervorging demſelben zur Ehre
gereichen

Nachdem Prof Brouardel namens der Delegirten des
Auslandes ſeinen Dank ausgeſprochen wurde der Kongreß vom
Herzog von Ratibor mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf das Kaiſerpaar geſchloſſen

Provinzialnachrichten
16 Verbandstag des Verbandes von Glaſer Junnugen

der Provinz Sachſen Thüringens und Anhalts
Der diesjährige Verbandstag wurde geſtern in Nord

hanſen im Kryſtallpalaſt abgehalten Bereits am Sonn
abend trafen die Verbandsmitglieder in größerer Anzahl dort
ein und vereinigten ſich abends zu einem großen Kommers im
Kryſtallpalaſt, woſelbſt auch die Hauptverſammlung tagte Der

Vorſitzende Renner Halle eröffnete den Verbandstag
mittags 12 Uhr mit dem Wahlſpruch Gott ſegne das r
Handwerk, begrüßte die anweſenden Regierungsräthe Schach
Erfurt und Türk Merſeburg herzlich und ſchloß ſeine An
ſprache mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer als Beſchützer
des Handwerks Sodann begrüßte Glaſermeiſter Brodeck Nord
hauſen die Verſammlung namens der dortigen h Verte 8
Der Schriftführer Stachelroth Halle erſtattete den Jahre
bericht des Vorſtandes und der Kaſſenführer Mattick Halle
den Rechenſchaftsbericht für das verfloſſene Vereinsjahr Dar
nach hat der Verband 270 Mitglieder mit 11 Jnnungen Die
Einnahme betrug 605 56 die Ausgabe 491 47 ſo daß ein
Beſtand von 114 19 M beim Rechnungsabſchluß verbleibt Zur
Prüfung der Jahresrechnung wurden Brodeck Nordhauſen und
Schmeerbauch Erfurk gewählt Nach Richtigbefinden der
Rechnung wurde dem Rechnungsleger Entlaſtung ertheilt Von
Otto Zeitz werden ſodann die Berichte verſchiedener Jnnungen
zur Kenntniß der Verſammlung gebracht Die Jnnung zu
Halle wünſcht erfolgreiche Thätigkeit des Verhandes lobt die
Fortſchritte der Lehrlinge im Zeichnen und zurficgtt allen
Jnnnngen Einrichtung von Fachzeichnenſchulen für die Lehr
linge und Geſellen 4

überbrachte die Glückwünſche des Centrale S War
Vorſtandes und hielt dann einen Vortrag über Zwangs und
freie Jnnungen nach dem gegenwärtigen Gefetz fowle die Hand
babung des letzteren durch die Regierungsvertreter Redner
meint daß die freien Jnnungen nur minimalen Erfolg zu ver
zeichnen hätten und trat für e ein Jn derIweiten Hälfte d J werde die Regierung mit der Bildung von
Handwerkskammern vorgehen Redner empfahl hierzu daß der
Handwerker auf ſeiner Hut fein möge und nur wahre Freunde
des Handwerks in ſie entſandt würden nicht etwa Nicht
handwerker Die einſchneidendſte Aufgabe der Handwerks
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kammern würde wohl die Organiſation des Lehrlingsweſens
bilden um einen tüchtigen Handwerkerſtand Die
Selbſthilfe bei dem deutſchen Handwerk ſei überhaupt noch recht
ſchwach obſchon nur durch dieſe dem deutſchen Handwerk ge
holfen werden könne Der rer beſprach ſodann die Glas
verſicherung und empfahl dabei die Glasverſicherungsgeſellſchaft

Hammonig, weil dieſe nur mit Glafermeiſtern arbeite den
Äktionären nicht über 5 Proz Dividende gewähre dagegen aber
eine Umſatzprämie von 20 Proz zahle S alle
ſprach über die unhaltbaren Zuſtände im heutigen Submiſſions
verfahren und die dabei hervortretenden ungeheuren Differenzen
in der Preisforderung Redner war der Anſicht duß die Sub
miſſionen ſo eingerichtet ſein müßten daß ſich auch kleinere
Handwerker daran betheiligen können was möglich werde
wenn bei einer größeren Submiſſion mehrere Looſe ge
bildet würden Wo dies aber nicht anginge müßten
ſich die Handwerker gemeinſam zuſammenſchließen Ueber
die Handhabung der Arbeitsnachweiſe ſprach Fauſer
Weimar Er beleuchtete dabei die Art und Weiſe derſelben
und war der Anſicht daß hierin dem Handwerk nur geholfen
werden Lönne wenn an allen auch kleineren Orten unparteiiſche
Arbeits Nachweis Bureaus durch die Behörden errichtet würden
Wie wichtig dies für das Handwerk ſei wies Redner an
einigen Veſſpielen nach Obermeiſter Weißleder Erfurt
hielt einen Vortrag über Lohnbewegung Oft genug werde
eine Lohnbewegung verbunden mit Streiks nicht aus Noth
ſondern aus Frivolität und infolge von Hetzereien in Fach
zeitungen herbeigeführt Geſchürt würden ſolche Bewegungen
durch die Wortführer die ſich ein Vergnügen daraus mächten
auf Koſten der Mitglieder umherzureiſen Es müſſe eine
beſſere Organiſation geſchaffen werden um einen aufgezwungenen
Streik dadurch zu bekämpfen daß alle die von unbilligen
Forderungen an die Meiſter nicht zurücktreten ohne weiteres
aus der Arbeit entfernt und anderweit nicht wieder angenommen
werden Ein Antrag hierzu wird in der nächſten Central Ver
ſammlung zur Berathung geſtellt werden Ebenſo ſoll ein An
trag des Thüringer Glaſer Verbandes die aus der Jnnung
austretenden Mitglieder von der Sterbekaſſe auszuſchließen
auf dem nächſten Hauptverbandstage zur Beſprechung gelangen
Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen Mitglieder
ſämmtlich wiedergewählt Der nächſte Verbandstag foll in
Merſeburg abgehalten werden Nachdem der Vorſitzende
den anweſenden Regierungsvertretern für ihr Erſcheinen ſeinen
Dank abgeſtattet hatte wurde die Verſammlung mit einem Hoch
auf den Verbandstag geſchloſſen

Weiſenfels 26 Mai X Generalverſammlung
der deutſchen Tiſchler Es wurde beſchloſſen dem Schatz
meiſter Fritz Lieban aus Berlin eine Ehrengabe von 100 M
anläßlich ſeines gefeierten 25jährigen Jubiläums als Kaſſirer
aus der Vereinskaſſe zu bewilligen Der Vereinfachung der
Buchführung in den Kaſſengeſchäften der Hauptkaſſe wurde zu
geſtimmt Der Delegirtentag erklärte ſich nach eingehender
Berathung einverſtanden daß auf Grund der Beſchlüſſe des
Generalraths den beiden Ortsvereinen Fürth i B und
Schmölln S A die noch ſchwebende von den bekannten Aus
ſtänden der Berufsgenoſſen herrührende Reſtſchuld 978
gedeckt werde Ebenſo werden dem Ortsverein Karlsruhe zu
ebendemſelben Zwecke noch 50 M bewilligt Bezüglich der
Penſionsfrage der Verbandsbeamten wurde ein Beſchluß dahin
gehend gefaßt daß der Generalrath dem nächſten Delegirtentag
eine derartige Vorlage unterbreitet Der Antrag vom V
Biberach die durch Extrabeiträge geſammelten Gelder für die
engliſchen Maſchinenbauer zu gleichem Zwecke in Reſerve zu
ſtellen fand Annahme Die Anträge vom O V Dresden die
Beiträge für die Ausbreitungsverbände bis zur Höhe von 15 Pf
pro Mitglied und Jahr aus der Ortsvereinskaſſe zu entrichten
an allgemeine Gewerkvereins Arbeitsnachweiſe aus der Orts
vereinskaſſe pro Mitglied und Quartal 10 Pf abzuführen
wurden abgelehnt Als Verſammlungsort des XI Delegirten
tages im Jahre 1904 wurde Düſſeldorf als eventuelle
Erſatzorte wurden Duisburg und Köln gewählt Der von
Nürnberg aus gegebenen Anregung daß zur Gründung neuer
Ortsvereine der Büttner in Deutſchland eine lebhaftere Agitation
eingeleitet werde damit in Bälde ein Gewerkverein der Vüttner
Brauer und verwandter Berufe ins Leben gerufen werden
könne wurde zugeſtimmt Dem früheren Kaſſirer der Zuſchuß
kaſſe zu i indenau Hermann Große ſind im verfloſſenen
Jahre durch Einbruchsdiebſtahl 320 35 M entwendet worden
Durch den Beſchluß der Verſammlung wurde der P Große von
der Erſatzleiſtung des Betrages entbunden Heute trat die
Generalverſammlung bereits vormittags 8 Uhr wieder zu ihren
Berathungen zuſammen Es wurde eingangs derſelben eine

Reſolution n in welcher man ſich zuſtimmend zu der
ins Auge gefaßten Errichtung eines Verbandshauſes der Deutſchen
Gewerkvereine Hirſch Duncker erklärte Des weiteren wurde
beſchloſſen im Generalraths Bureau einen vierten Beamten an
zuſtellen Derſelbe ſoll einen Monatsgehalt von 120 M erhalten
Als Vorort für den Gewerkverein auf die nächſte fünfjährige
Geſchäftsperiode wurde wieder Berlin gewählt Die bis
herigen Generalrathsmitglieder Vahlke Vorſitzender und Liebau
Schatzmeiſter beide aus Berlin werden ebenſo wiedergewählt
wie Wulff Tempelhof Generalſekretär Als ſtellvertretender
Vorſitzender wurde neu gewählt VambachBerlin Sodann fanden
noch eine Reihe von Wahlen ſtatt Aus den folgenden Verhand
lungen der Begräbnißkaſſe iſt hervorzuheben daß in den Jahren
1894 1898 an Beiträgen und Eintrittegeldern 5087 64 M ein
gegangen für 183 Sterbefälle 18,039 M entrichtet worden ſind
Das Vermögen der Kaſſe betrug am 31 Dez 1898 44,017 42 M
Es waren am 1 Jan 1899 in die Kaſſe 2005 Mitglieder ein
geſchrieben Die Verhandlungen erreichten nachmittags 5 Uhr
ihr Ende

Weiſſenfels 28 Mai Leichenfund Vor vierWochen erträukte ſich das Schweſternpaar Krvreh von hier

in der Saale Geſtern nachmittag konnte die jüngere
Schweſter als Leiche ans Land gezogen werden

Naumburg 26 Mai Schwindel Unfall Wie
aus Raſtenberg berichtet wird ſcheint der angeblichen Beräubung
des großen Geldbriefes ein dreiſter Schwindel zu Grunde zu
liegen Die Unterſuchung hat ergeben daß der angegebene
Werthbetrag in dem Geldbriefe ſchon bei der Aufgabe nicht
enthalten geweſen iſt Dieſem unanfechtbaren Nachweis gegen
über mußte der Forſtvolontär d ſeine Beſchuldigung gegen
den Gaſtwirth Reuſchel und den Forſtaufſeher zurücknehnien
worauf die beiden ſofort aus der Haſt entlaſſen worden ſind
Hering hat aber auch nicht nachweiſen können jemals im Beſitz
von 78,000 M geweſen zu ſein denn ſeine Behauptung einen
großen Lotteriegewinn gemacht zu haben hat ſich als eitel
Jlunkerei erwieſen und die von dem jnngen Manne gekauften
Grundſtücke ſind noch nicht bezahlt Trotz alledem behaupten
jene beiden jetzt in Freiheit geſetzten Zeugen noch immer
Hexing dabe in ihrer Gegenwart die angegebene Werthſumme
richtig und vollzählig in den Geldbrief eingeſiegelt Jedenfalls
bedarf die ganze Angelegenheit noch der Aufklärung Bei
Schulpforta fuhr geſtern eine Geſellſchaft Radfahrer den
ſteilen Weg zum Orſe hinunter Drei Fahrer konnten die
rn Munde S geh nicht überwinden und ſtürzten

n R Alle drei trugen ſchwere Verder eine Fuß und Armbruch gen ſchwere Werletzungen davon

W Zörbig 28 Mai Goldene Hochzeitnachbarten Bidhlan feierten heute die Sa ne
leute im Kreiſe ihrer Angehörigen das Feſt der goldenen Hoch
zeit Das noch recht rüſtige Jubelpgar wurde ſchon in der
Frühe durch ein Ständchen erfreut Am Nachmittag fand durch
Herrn Diakonns Walter die kirchliche Einſegnung des Jubel
paares ſtalt bei welcher demſelben ein Gnadengeſchent des
r und von ſeiten der Kirche eine Jnbiläumsbibel überreicht
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27 Mai Jn der geſtrigen Stadtver
ordneten Sitzun g wurde der neugewählte Stadtrath Anton
aus Halberſtadt eingeführt Bei der Neuwahl des Stadt
bauräths blieb der bisherige Stadtbaurath Kortum in der
Minderheit von 41 Stimmen fielen nur 16 Stimmen auf ihn
Die Stelle wird nun ausgeſchrieben werden

Erfurt 27 Mai Streik Heute vormittag legten über
200 Bauarbeiter die Arbeit nieder weil eine For
derung von 10 Proz Lohnerhöhnng nicht bewilligt worden iſt

m Oſchersleben 28 Mai Prozeß der Schweine
mäſterei von Dillge Das Oberverwaltungsgericht hatte
ſich ſoeben mit einem Rechtsſtreit zu befaſſen welchen der größte
Schweinemäſter der Provinz Sachſen Dill ge aus Oſchersleben
gegen den Oberpräſidenten in Magdeburg erhoben hatte Der
tägliche Beſtand der Schweinemäſterei von Dillge beläuft
ſich auf mehr denn 1500 Schweine Ein Fabrikant in der
Nähe der Mäſterei der viel Mädchen beſchäftigt führte bei der
Polizeibehörde Beſchwerde über den peſtartigen Geruch aus der
Schweinemäſterei von Dillge Nachdem die Polizeibehörde von
der Firma Dillge zuerſt die Anwendung von Desinfektions
mitteln gefordert hatte beauftragte ſie als neue Beſchwerden
einliefen einen ärztlichen Sachverſtändigen den Mäſtereibetrieb
zu beſichtigen Der betreffende Sachverſtändige erklärte darauf

der Geruch aus der Mäſterei dochwirke er beläſtigend und ſei beſonders auch geeignet die
Geſundheit jener Mädchen zu gefährden welche in
der benachbarten Fabrik beſchäftigt ſeien Die VPolizei
behörde gab darauf der Firma Dillge auf Einrichtungen zu
treffen durch welche die fraglichen Ausdünſtungen verhindert
würden Die Firma Dillge erklärte der Geruch könne wohl ver
ringert aber nicht völlig beſeitigt werden Nachdem die Be
ſchwerde beim Regierungspräſidenten und Oberpräſidenten
erfolglos war verklagte Dillge den Oberpräſidenten beim Ober
verwaltungsgericht Von ſeiten der klagenden Firma war ſowohl
vom Baninſpektor Lindemann der den Berliner Viehhof erbaut
hatte als auch von Prof Dr Liebreich aus Berlin Gutachten
beigebracht worden Bauinſpeltor Lindemann erklärte die Ein
richtungen der Mäſterei von Dillge entſprechen allen An
forderungen die man an eine ſolche Anlage ſtellen könne
Prof Liebreich führte in ſeinem Gutachten aus daß bei der
größten Sauberkeit die Ausdünſtungen aus der Mäſterei der
artig verringert werden könnten daß ſie nicht mehr geſundheits
ſchädlich wirken Nichts deſto weniger erkannte das Ober
verwaltungsgericht zu Ungunſten der Firma Dillge und wies die
erhobene Klage gegen den Oberpräſidenten in Magdeburg
koſtenpflichtig ab

Magdeburg 27 Mai Jnternationale Hunde
ausſtellung Auf der Ausſtellung zu Magdeburg wurden
an Ehrenpreiſen des Staats und der Stadt Magdeburg ver
theilt Staatspreiſe Ein in Eiſen gegoſſenes Medaillon mit Ab
bildungen von Hunden Herr Paul Gürth Weißenfels a S Eine
ſilberne Staatesmedaille Herr C Jſermann Hoſjägermeiſter
Sondershauſen Eine ſilberne Staatsmedaille Herr Dr Richard
Guggenheimer München Eine bronzene Staatsmedaille Herr
H Herziger Hoya a d W Eine bronzene Staatsmedaille
Herr Dr Kanzler Breslau Eine bronzene Staatsmedaille für
Schweißhunde Herr Förſter Storbeck in Lasfelde bei Oſterode
a Harz Die Ehrenpreiſe der Stadt Magdeburg er
hielten Ehrenpreis Kunſtgegenſtand Vowle im Werthe von
100 M für beſte züchteriſche Leiſtung in Jagdhunden Herr
F Pitzſchke Rittmeiſter a Sandersleben 100 M baar für
beſte züchteriſche Leiſtung in Dachshunden Herr C Jſermann
Hofſjägermeiſter Sondershanſen 100 M baar für beſte
züchteriſche Leiſtung in Doggen Fräulein Wally Kirſchbaum
Berlin 100 M baar für beſte züchteriſche Leiſtung eines
Berufsſchäfters Herr Karl Voigt Alach b Erfurt Ehrenpreis
Kunſtgegenſtand Bierſervice im Werthe von 100 M für beſte
züchteriſche Leiſtung in Collies Herr Mox Feer Fromenfeld
Schweiz Die Prämiirungsliſte der Eollie Klubs erſchien

Sonnabend nachmittag Danach erhielten erſte Preiſe Karl
Fr Weber Chemnitz auf Tip top Superior Hugo Weck Ohligs
auf Rex von Ohligs L Lemke Granſee auf Ormskirk von Lord
Leon Ridge Frankfurt a M auf Glück von Gillie Max Feer
Frauenfeld auf Thur Fantaſy und William George Caſtle
Köln a Rh auf Sappho

TDorgan 28 Mai Ueber die Vorgänge beim
Werdauer Mordl erfahren wir noch verſchiedene Einzel
heiten die ein grelles Licht auf die unſagbare Rohheit des
verhafteten Bräuer werfen Gleich nach vollbrachtem Mord
iſt Bräuer nach Zeckeritz gegangen und hat dort im Gaſthof
flott getanzt Auf ſeinem Rückwege nach Werdau hat er
dann die Mordſtelle wieder paſſiren müſſen Jn einem Gaſt
hofe zu Werdan hat er dann Karten geſpielt und darauf wieder
tüchtig getanzt
Auch hier verfolgte er die Tochter eines Werdauer Arbeiters
mit Liebesaunträgen verſprach ihr die Ehe und wollte das
Mädchen abſolut nach Hauſe bringen Dieſer gelang es aber ſich
durch eine Liſt dieſer gefährlichen Begleitung zu entziehen Am
Morgen nach der ſchrecklichen That wurde Bräuer in dem Hauſe
wo er in Schlafſtelle war auf dem Hausflur liegend vorgeſunden
das Bündel mit den Sachen der Ermordeten neben ſich liegend
Wo der Mörder die fehlenden Körpertheile des ermordeten
Mädchens gelaſſen hat iſt noch nicht aufgeklärt Am Freitag
war eine Gerichtskommiſſion nochmals an der Stelle wo der
Mord ſtattgefunden Die beiden Verhafteten Bräuer und
Henſel wurden zu der ſchrecklich verſtümmelten Leiche geführt
und beide wurden einem ſtrengen Verhör unterzogen

Stendal 27 Mai Die Abordnung der alt
märkiſchen Städte, beſtehend aus etwa 20 Herren die
am Freitag in Friedrichsruh weilte um den für das Mauſoleum
des Fürſten Bismarck geſtifteten Bronzekranz zu über
reichen wurde am Bahnhof Friedrichsruh vom Dr Chiyſander
enipfangen und in Jas Schloß geleitet Hier begrüßte Fürſt
Herbert Bismarck Ser etwas leidend ſchien die Erſchienenen
und begleitete ſie glsdann in das Arbeits und Sterbezimmer
des verſtorbenen Fürſten woſelbſt der Bronzekranz aufgeſtellt
war Oberbürgermeiſter Werner Stendal übergab im Namen
der Abordnung den Kranz worauf Fürſt Herbert in längerer
Erwiderung ſeinen Dank ausſprach und dann die Herren ins
Mauſolenm geleitete Zu Füßen der Sarkophage des verewigten
Fürſten und ſeiner Gemahlin legte die Abordnung je einen
Lorbeerkranz mit Schleife nieder Nach längerem Verweilen
kehrte die Abordunng mit dem Fürſten Herbert in den Schloß
park zurück wo ſich der Fürſt verabſchiedete Dr Chryſander
übernahm die Führung der Herren durch den herrlichen Schloß
park Abends reiſten die Herren zurück nach der Heimath

Erfurt

ſei nicht direkt giſtig

lPerſonalnachrichten Dem emerit Lehrer Krüger
zu Groß Ottersleben im Kreiſe Wanzleben iſt der Adler der
Jnhaber des Haus Ordens von Hohenzollern dem Orts und
Steuererheber Fleiſchhauer zu Gottſtedt im Landkreiſe
Erfurt und dem Oberholzhauer Wilhelm Puſecker zu Nien
ſtedt im Kreiſe Oſterode a H das Allgemeine Ehrenzeichen ver
tiehen worden

Ordensauszeichnungen Den nachbenannten Per
ſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt und zwar des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des ſächſiſch erneſtiniſchen Haus Ordens dent
preußiſchen Staatsangehörigen Direktor der Aktien Geſellſchaft
Elektrizitätswerke vorm O L Kummer u Co Den fo zu
Dresden und dem Ober Bergrath Schantz zu Zeitz des
türkiſchen Medſchidje Oxdens vierter Klaſſe dem Kaufmann
Walther zu Erfurt

Geiſtliche Stellen Durch Verſehzung ihres bisherigen Jnhibersdie unter Privatpatronat gecande arg le W ar a eder
vakant geworden Die Stelle gewährt ein Grundgehalt von 1800 M neben

wobei er verſchiedentlich Bier zum beſten gab

vakant werden Die Stelle ſteht unter Privatpatronat rt neben freler
Wohnung ein Einkommen von ca 5360 von dem i acht Zehn lang
eine Pfründenabgabe von jährlich 1475 M zu leiſten iſt Zur Stelle gehört
eine Kirche

Goslar 28 Mai Anläßlich der Beſtattung der
Leiche des in Goslar verſtorbenen Kit rienmalers
Herm Wislicennsſ theilt die Tägliche Rundſchau mit daß
die kirchlichen Ehren wegen der von dem Verſtorbenen be
ſtimmten Feuerbeſtattung verweigert wor per ſeien Dieſe ganz
allgemein gehaltene Aeußerung gegen die Kirche erfährt
jetzt in demſelben Blatte durch einen Wetter des Verſtorbenen
den Profeſſor Joh Wislicenus in Peipzig eine BVerich
tigung dahin daß die kirchlichen Ehren wohl in Goslar durch
das Konſiſtorium in Hannover verſagt worden ſind dagegen bei
der Beſtattung der Leiche in Gotha die kirchliche Einſegnung
der Leiche und den Leidtragenden die kirchliche Tröſtung keines
wegs gefehlt hat ſondern unbeanſtandet und mit rates
deſſen gewährt worden iſt was die Hinterbliebenen ſelbſt für die
Beſtattungéfeier gewünſcht hatten und zwar gewährt worden
iſt nicht etwa als perſönliches Zugeſtändniß des amtirenden
Geiſtlichen ſondern auf Grund der kirchlichen Ordnung wie ſie
in Gotha ſeit Einführung der Leichenverbrennung in jedem
Falle in dem es begehrt wird bei Gliedern der chriſtlichen
Kirche gehandhabt wird Die Erklärung ſchließt Wir Ver
wandten ſind der Gothaiſchen Landeskirche und dem ſie bei
unſerer Trauerfeier vertretenden Herrn Oberpfarrer Müller
dafür dankbar

Leopoldshnall 28 Mai Abgelehnte Fabrikanlage
Durch Erkenntniß des Landes Verwaltungsgerichts zu Deſſan
vom 26 d iſt die Entſcheidung des Kreis Verwaltungsgerichts
zu Bernburg welche den hieſigen vereinigten chemiſchen Fabriken
die Konzeſſion zur Erbauung einer Schwefelſäurefabrik nebſt
Salpeterſäure Anlage ertheilte aufgehoben worden Der Ein
ſpruch gegen die Anlage war von dem herzogl Bergfiskus der
herzogl Schulbehörde und von Anwohnern des Ortes erhoben
worden

Eineborn S Altenburg 27 Mai Diamantene
Hoch zeit Das Holzhändler Fuchs ſche Ehepaar hierſelbſt
feierte geſtern das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit

Jeng 27 Mai Jſt denn kein Stuhl da Mit dem
Abſingen dieſes neueſten Gaſſenhauers zog in der Nacht zum
2 Feiertag ein angeheiterter jenenſer Einwohner durch die
Straßen unſerer Stadt Jn der Nähe des Deutſchen Hauſes
wurde dem Biedermann Antwort auf ſeine Frage alsbald zu
theil Aus einem Fenſter dieſes Hauſes flog ihm aus der Hand
eines Muſenſohnes ein Stuhl vor die Füße Denn alſo prompt
Bedienten ſchien aber das rechte Verſtändniß für das Entgegen
kommen zu mangeln vielleicht war er gar erboſt darüber daß
zwar der Stuhl da war aber ihm die Hulda fehlte Kurzum
der ſeuchtfröhliche Sänger beantwortete das Werfen mit dem
Stuhl mit einer Fluth von Schimpfworten worauſ aus mehreren
Fenſtern des Hotels allerhand Mobtlien Porzellan und Geſchirr
uſw in Maſſen geflogen kamen was natürlich trotz der vor
gerückten Stunde nach und nach einen allgemeinen Menſchen
auflauf verurſachte Nachdem die Muſenſöhne ſo ziemlich alles
aus dem Hotelzimmer auf die Straße befördert hatten trat fried
liche Stille ein Der überkecke Studentennlk wird den Studenten
zweifellos theuer zu ſtehen kommen

Avolda 27 Mai Für den Poſten eines zweiten
Bürgermeiſters in Nixdorf hat der vorberathendeR

Ausſchuß von 59 Bewerbern auf die engere Wahl Stadtrath
Cuno aus Königsberg erſten Bürgermeiſter Dr v Fewſon
aus Apolda und Stadtrath Voigt aus Danzig geſetzt

Leipzig 28 Mai Ein kleiner Aſchanti geboren
Selbſtmord auf den Schienen Aus dem Zoologiſchen
Garten wird geſchrieben J Aſchantidorf herrſchte geſtern am
ſpäten Nachmittag großer Jubel Ein frohes Ereigniß war
unter den Leuten bekannt geworden Die junge 18 jährige Negers
fran Dede Ammar hatte einem kleinen Söhnchen das Leben
geſchenkt Der junge Neger ſieht keineswegs wie ein ſolcher
aus ſeine Hautfarbe iſt vielmehr eine röthlich fleiſchfarbige
zu nennen und nur das kurze krauſe lockige Kopfhaar
verräth außer einem Merkmale welches nur Eingeweihten
bekannt ſein dürfte den Vollblut Neger Jm übrigen
aber könnte man das Kind ebenſo gut als von weißen
Eltern abſtammend anſehen Der Vater ein 30jähriger Neger
Abodai Kwablah wurde von den Stammesangehörigen beglück
wünſcht Die Mutter des Kindes wurde von den ſie Beſuchenden
und Beglückwünſchenden beſchenkt Mutter und Kind befinden
ſich äußerſt wohl Dem kleinen Leipziger Bürger wurde der
Name Tobro Koffieg gegeben Von einem Zuge hat ſich auf
der Strecke der Dresdner Bahn in Sellerhauſen ein in

n wohnhafter 46 Jahre alter Vahnarbeiter überfahren
aſſen

Leipzig 28 Mai Sein fünfzigjähriges Beſtehen
feierte in glanzvoller Weiſe der ſtudentiſche Geſangverein Arion
in Leipzig unter Theilnahme von etwa 700 alten Herren und 165
aktiven Mitgliedern Beim Feſtakt hielt Geheimrath Böhme
aus Dresden die Feſtrede Der Rektor der Univerſität Leipzig
Geh Kirchenrath Hauck überreichte eine Ehrentafel Landgerichts
rath Melzer die Urkunde über eine Stiſtung von 6500
Kaufmann Lachs einen ſchönen Flügel der Zweigverein Dresden
eine Feſtgabe von 1000 M Unter den vielen ſonſtigen Ge
ſchenken befand ſich auch ein neues Vereinsbanner Aus Anlaß
der Feier veranſtaltete der Arion ein geiſtliches Konzert in der
Thomaskirche und ein Feſtkonzert im neuen Gewandhaus

Weteorologiſche Station zu Halle

27 Mai 28 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,4 757,7Thermometer Celſins 9,8 11,2Rel Fenchtigteit 7020 7320Winde NW 1 N 1Maxlimum der Temperatur am 27 Mai 17,0 C
Minimum in der Nacht vom 27 Mai zum 28 Mai 5,39 C
Niederſchläge am 28 Mai 7 Uhr morgens 0,2 man

28 Mai 29 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,3 758,7Thermomeler Celſius 10,2 10,3Rel Feuchtigleit 74 8290Winde NW 2 NW 2Maximum der Temperatur am 28 Mai 16,90 C
Minimum in der Nacht vom 28 Mai zum 29 Mai 4,70 C
Niederſchläge am 29 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärwe der Saale am 29 Mai mitgetheilt vom Florabade 13
Dienstag 30 Mai

Bei friſchem nördlichen bis nordweſtlichen Wind ein Rückgang
in der Temperatur und Abnahme der Niederſchläge
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freier Dienſtwohnung und Hausgarten Durch die Penſionirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle in Vraun sdorf Diözeſe Mücheln am 1 J J O H Rütt Leipzigerſtr 90
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